
 

16.03.2026 Niederschrift 001/2026 

 

Ausschuss für Digitalisierung 

am 24.02.2026 | Kreishaus Unna | Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna | C.002-C.003 
 

 

Beginn 17:00 Uhr Ende 17:50 Uhr 

 

 

Anwesend: 

Vorsitzender 

Herr Jens Krammenschneider-Hunscha (SPD)  

Kreistagsmitglieder SPD 

Herr Frederik Bald  

Herr Björn Meder  

Frau Lea Teutenberg  

Sachkundiger Bürger SPD 

Herr Gian Luca Fusillo Vertretung für Frau Ludwika Gulka-Höll |  

Anwesend ab 17:08 Uhr 

Kreistagsmitglieder CDU 

Herr Rainer Möller  

Frau Vera Volkmann  

Herr Frank Winter  

Sachkundiger Bürger CDU 

Herr Peter Coers  

Kreistagsmitglieder AfD 

Herr Simon Knaack Vertretung für Herrn Simon Mikus 

Herr Johannes Kohlhaas-Müller  

Kreistagsmitglied BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Michael Rotthowe  

Sachkundige Bürgerin BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Frau Sandra Heinrichsen  

Kreistagsmitglied DIE LINKE 

Herr Matthias Meyn  

Kreistagsmitglied FFV 

Herr Thomas Cieszynski  

Verwaltung 
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Herr Philipp Reckermann, Kreisdirektor | Dez. II 

Herr Christian Scholz, Fachdezernent | Dez. II | Leiter Stabstelle Digitalisierung 

Herr Andreas Fischer, Leiter Fachdienst 16 – Zentrale Datenverarbeitung 

Frau Dr. Helena Meier, Leiterin Fachdienst 10 – Gesamtsteuerung und Organisation 

Frau Sabrina Albert, Leiterin Büro des Landrats – Sitzungsdienst  

Frau Sonja Risy, Schriftführerin | Büro des Landrats – Sitzungsdienst  

 

Abwesend: 

Sachkundige Bürgerin SPD 

Frau Ludwika Gulka-Höll  

Sachkundiger Bürger AfD 

Herr Simon Mikus  

 

 

Herr Krammenschneider-Hunscha begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Er teilt mit, dass die 

Einladung zu der Sitzung am 12.02.2026 versandt wurde. Da sich auf seine Frage hin niemand meldet, dem 

die Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist, stellt er die form- und fristgerechte Einladung sowie die Be-

schlussfähigkeit des Ausschusses fest. Änderungen oder Ergänzungen in der Tagesordnung ergeben sich 

nicht, sodass wie folgt beraten wird:  

  

 

 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1    Bestellung der Schriftführung und der stellv. Schriftführung 

   

Punkt 2    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

   

Punkt 3   006/26 Testphase für die KI-unterstützte Protokollierung von Gremiensitzungen 

   

Punkt 4    Struktur der Kreisverwaltung; 

BE: Kreisdirektor Philipp Reckermann 

   

Punkt 5    Digitale Agenda; 

BE: Kreisdirektor Philipp Reckermann 

   

Punkt 6    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

   

Nichtöffentlicher Teil 

Punkt 7    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
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Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Bestellung der Schriftführung und der stellv. Schriftführung 

 

Beschluss 

Auf Vorschlag des Landrates wird Frau Sonja Risy als Schriftführerin für den Ausschuss für Digitalisierung 

bestellt. Zu stellvertretenden Schriftführerinnen für diesen Ausschuss werden Frau Sabrina Albert sowie Frau 

Tara Janello bestellt. 

 

Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen 

 

 

Punkt 2  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 

Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern ergeben sich nicht. 

 

 

Punkt 3 006/26 Testphase für die KI-unterstützte Protokollierung von Gremiensitzungen 

 

Erörterung 

Frau Albert informiert anhand einer Präsentation (siehe Anlage 1 zur Niederschrift) über die geplante Test-

phase für die KI-unterstützte Protokollierung von Gremiensitzungen, um den zeitlichen und personellen Auf-

wand bei der Erstellung von Niederschriften zu reduzieren. Sie erläutert die Hintergründe und den Ablauf der 

Testphase sowie die Maßnahmen zum Datenschutz und zur Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben. 

 

Der Einsatz der Protokollierungssoftware der Speechmind GmbH, die in über 50 Kommunen genutzt werde, 

solle eine Zeitersparnis von rund 70 % bringen. Die Testphase von drei Monaten umfasse die Verarbeitung 

öffentlicher Sitzungsinhalte und koste 950 Euro, wobei die Teilnahme an der Verarbeitung der Sprachdaten 

freiwillig sei. Datenschutz habe höchste Priorität, und es bestünden Maßnahmen zur Sicherstellung der Da-

tensicherheit. Ziel der Testphase sei es, die Effizienz der Software zu bewerten und eine Grundlage für eine 

mögliche dauerhafte Einführung zu schaffen.  

 

Die Drucksache 006/26 wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Punkt 4  Struktur der Kreisverwaltung; 

BE: Kreisdirektor Philipp Reckermann 

 

Erörterung 

Herr Kreisdirektor Reckermann erläutert die Struktur der Kreisverwaltung seit dem 1. Januar 2026 (siehe An-

lage 2). Neu hinzugekommen sei das Fachdezernat II, das sich in die Stabsstelle Digitalisierung und die zent-

rale Datenverarbeitung unterteile. Diese Bereiche seien von zentraler Bedeutung, da sie sowohl digitale Ver-

fahren als auch die notwendige Hardware betreuten und somit in alle Themenbereiche der Verwaltung hin-

einwirkten. 

 

Herr Scholz und Herr Fischer stellen sich und ihre jeweiligen Verantwortungsbereiche vor, wobei sie die Be-

deutung der Digitalisierung und der zentralen Datenverarbeitung für die zukünftige Verwaltung hervorheben. 
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Herr Kreisdirektor Reckermann ergänzt, dass die Stabsstelle Digitalisierung und der Fachdienst 16 verschie-

dene Aufgaben wahrnähmen. Zu den Kunden der zentralen Datenverarbeitung zählten neben der Kreisver-

waltung auch die Schulen, die Gesellschaften des Kreises wie die GWA und die UKBS sowie öffentliche Ein-

richtungen wie das Frauenforum, das Studieninstitut und der Kreissportbund. Darüber hinaus werde auch die 

IT der Gemeinde Bönen betreut.  

 

Darüber hinaus erläutert Herr Kreisdirektor Reckermann die Fortschritte und Herausforderungen im Bereich 

der Digitalisierung der Kreisverwaltung sowie der digitalen Bildungsinfrastruktur. Er hebt hervor, dass die 

Zusammenarbeit mit Frau Dr. Meier und dem Fachdienst 10 als zentrale Steuerungseinheit essenziell sei, um 

organisatorische Rahmenbedingungen und Digitalisierungsprozesse voranzutreiben. Ziel sei es, sowohl bür-

ger- als auch unternehmensorientiert zu arbeiten und digitale Teilhabe zu ermöglichen.  

 

 

Punkt 5  Digitale Agenda; 

BE: Kreisdirektor Philipp Reckermann 

 

Erörterung 

Herr Kreisdirektor Reckermann präsentiert die Leitidee der digitalen Verwaltung (siehe Anlage 3) und betont, 

dass Digitalisierung eine Chance sei, um in herausfordernden Zeiten effizienter und strukturierter zu arbeiten. 

Er beschreibt die Zielsetzung, Verwaltungsprozesse digital, lebensnah und qualitativ hochwertig zu gestalten. 

Dabei sei es wichtig, Prozesse vor der Digitalisierung zu optimieren und zu verschlanken. Die digitale Verwal-

tung solle serviceorientiert, barrierefrei und zukunftsfähig sein, wobei standardisierte Onlineleistungen und 

der Einsatz neuer Technologien, einschließlich künstlicher Intelligenz (KI), eine zentrale Rolle spielten. Er ver-

weist auf Megatrends wie den demografischen Wandel, die ökologische Transformation und den Fachkräf-

temangel, die die Notwendigkeit der Digitalisierung unterstreichen. 

 

Er geht auf die Notwendigkeit ein, Verwaltungsprozesse zu digitalisieren und zu automatisieren, wobei elekt-

ronische Aktenführung, E-Signaturen und digitale Formulare eine Rolle spielten. Er betont, dass die Digitali-

sierung stets im Einklang mit gesetzlichen Vorgaben erfolgen müsse. Der Einsatz von KI werde derzeit getes-

tet, beispielsweise durch die Nutzung von Chatbots und die Analyse von Dokumenten. Leitlinien für den ver-

antwortungsvollen Umgang mit KI würden entwickelt, um die Mitarbeiter zu unterstützen. KI könne dabei 

helfen, Verwaltungsprozesse zu optimieren, wobei jedoch rechtliche Vorgaben wie die Datenschutzgrundver-

ordnung und das Onlinezugangsgesetz eingehalten werden müssten. Die Zusammenarbeit mit den kreisan-

gehörigen Kommunen sei ebenfalls von Bedeutung, um Synergien zu schaffen und gemeinsame Softwarelö-

sungen zu nutzen. 

 

Herr Kreisdirektor Reckermann berichtet über konkrete Projekte wie das Dokumentenmanagementsystem 

(DMS), das die strukturierte Ablage von Schriftgut und die Abbildung von Workflows ermögliche. Das DMS 

sei ein Werkzeug, um Arbeitsprozesse zu beschleunigen und Medienbrüche zu vermeiden. Er nennt Zahlen, 

wonach bereits 57.000 Akten mit 1,4 Millionen Dokumenten im System erfasst seien. Ein weiteres Beispiel sei 

das Management Print System, durch das 640 Drucker und Multifunktionsgeräte ersetzt worden seien, was zu 

einer höheren Wirtschaftlichkeit und geringeren Lagerhaltung geführt habe. 

 

Er erläutert, dass der Einsatz von KI nachvollziehbar, diskriminierungsfrei und transparent sein müsse. Prakti-

sche Anwendungen wie intelligente Antragsassistenten und Textdialogsysteme würden derzeit geprüft. Die 
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Kreisverwaltung habe bereits Fortschritte erzielt, beispielsweise durch die Einsparung von Papier und die 

Reduzierung von Drucksachen, was auch einen Beitrag zum Klimaschutz leiste. 

 

Herr Krammenschneider-Hunscha bedankt sich für die umfassende Darstellung und betont die Bedeutung 

einer kontinuierlichen Berichterstattung über Digitalisierungsprojekte im Ausschuss.  

 

Frau Heinrichsen fragt nach einer Übersicht über laufende und geplante Projekte, um den Ausschussmitglie-

dern eine bessere Orientierung zu ermöglichen. Herr Kreisdirektor Reckermann erklärt, dass der digitale Mas-

terplan Ende 2024 ausgelaufen sei und ein neuer Plan entwickelt werden müsse. 

 

Herr Rotthowe erkundigt sich nach dem Umsetzungsstand des Onlinezugangsgesetzes und der IT-Sicherheit.  

 

Herr Scholz teilt mit, dass derzeit 261 Projekte in der Umsetzung seien, von denen etwa 80 % abgeschlossen 

seien. Herr Fischer ergänzt, dass eine Stelle geschaffen worden sei, um ein Informationssicherheitsmanage-

mentsystem aufzubauen und die IT-Sicherheit zu gewährleisten. Ein Informationssicherheitsbeauftragter der 

Stadt Unna unterstütze die Kreisverwaltung dabei. 

 

 

Punkt 6  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

Herr Rotthowe erkundigt sich, ob das von der Kreisverwaltung betriebene Videokonferenzsystem auch von 

nicht zur Kreisverwaltung gehörenden Akteuren, wie Fraktionen, Vereinen oder Initiativen, genutzt werden 

könne. Er weist darauf hin, dass diese Gruppen derzeit eigene Systeme mit entsprechenden Lizenzkosten 

organisieren müssten, und regt an, das bestehende System der Kreisverwaltung zur Verfügung zu stellen. 

 

Herr Kreisdirektor Reckermann hinterfragt, ob dies für alle Vereine im Kreisgebiet gelten solle, oder ob eine 

Einschränkung auf bestimmte Nutzergruppen vorgesehen sei.  

 

Herr Rotthowe präzisiert, dass nicht jeder Verein einen Zugang benötige, jedoch einige möglicherweise da-

von profitieren könnten. Er hebt hervor, dass insbesondere Fraktionen und Mitglieder des Kreistages von 

einer solchen Regelung profitieren könnten. Zudem betont er, dass externe Dritte, wie Vereine oder Initiati-

ven, das System vor allem in den Abendstunden nutzen könnten, da die Kreisverwaltung es tagsüber in An-

spruch nehme. Dies könne eine niederschwellige Möglichkeit bieten, um Kosten für eigene Systeme zu ver-

meiden. 

 

Herr Krammenschneider-Hunscha hält fest, dass die Kreisverwaltung die Anregung aufnehme. Herr Kreisdi-

rektor Reckermann fügt hinzu, dass geprüft werden müsse, inwiefern es Aufgabe der Kreisverwaltung sei, ein 

solches System zur Verfügung zu stellen. Dabei seien auch Aspekte wie die Sicherheit der Systeme und mög-

liche rechtliche oder technische Herausforderungen zu berücksichtigen. Er weist darauf hin, dass eine Ab-

grenzung zwischen den Nutzern, wie Kreistag, Fraktionen und externen Dritten, notwendig sei, um die Ver-

antwortlichkeiten klar zu definieren. Zudem sei zu bedenken, ob eine solche Bereitstellung als Eingriff in den 

Markt gewertet werden könnte. Die Verwaltung werde die Frage jedoch zur Beantwortung in der kommen-

den Sitzung mitnehmen und prüfen. 

 

 

 

Anlagen 
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1. Protokolle mit KI (Präsentation zu TOP 3) 

2. Digitaler Kreis Unna Struktur (Präsentation zu TOP 4) 

3. Digitale Agenda Kreis Unna (Präsentation zu TOP 5) 

 

 

 

gez. Sonja Risy    gez. Jens Krammenschneider-Hunscha  

Schriftführerin    Vorsitzender 
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